
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weidengebüsch 1km südlich Nustrow

nasse, vermoorte Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Behren-Lübchin
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geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

88

TS K
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1
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Vegetationseinheiten
Flutschwaden-Grauweidengebüsch, Uferseggenried, Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Schutz vor jeglicher Beeinträchtigung (Kranichbrutplatz)

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00078

Ca. 1 km südlich von Nustrow, am westlichen Rand eines Laubgehölzbestandes kommt in einer Senke ein Grauweidengebüsch vor. Der 
Standort ist naß bis sehr feucht und eutroph, das Substrat ist Torf. Bestimmende Art der Krautschicht ist der Flutschwaden. In kleineren 
Offenbereichen des vermutlich ehemaligen Kleingewässers treten Rohrglanzgras- und Uferseggenbestände auf. Im Nordteil, wo die 
Gebüsche ebenfalls etwas lockerer sind, befindet sich vermutlich ein Kranichbrutplatz. Das Verhalten des dort vorkommenden Kranich-
Pärchens deutete darauf hin. Das Biotop sollte deshalb unbedingt ungestört bleiben und erhalten werden.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Glyceria fluitans

Betula pendula Calamagrostis canescens Carex elata Carex pseudocyperus
Carex riparia Iris pseudacorus Juncus effusus Urtica dioica


